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E D I T O R I A L

Silvia Schnyder

Prävention in der frühen Kindheit führt über die Eltern

«Chämet wiär tiä tanzu!» Singend und tan-
zend animiert die Pädagogin die im Kreis 
sitzenden kleinen Kinder, es ihr gleichzutun. 
Was wie ein Ausschnitt aus einer gewöhn-
lichen Spielgruppe oder einem Kindergar-
ten anmuten mag, ist in Wirklichkeit ein Ein-
blick in das Pilotprojekt der Heilpädagogin 
Laetitia Heinzmann Bellwald aus Visp1. 
	 Bereits zum dritten Mal werden etwa 
20 dreieinhalb- bis vierjährige Kinder von 
Januar bis Mitte Juni einmal wöchentlich 
auf den Schuleintritt vorbereitet. Das Ange-
bot richtet sich an Familien mit Kindern mit 
besonderem Förderbedarf, mit Migrations-
hintergrund und an Familien, die ihrem 
Kind den Einstieg in den Kindergarten er-
leichtern wollen. Durch vielfältige Aktivitä-
ten wie Spielen, Musizieren und Malen ler-
nen die Kinder unsere Kultur und Sprache 
kennen. Die Vorfreude auf den Kindergar-
ten wird geweckt. So werden Angst und 
Unsicherheit sowohl bei den Kindern als 
auch bei ihren Eltern abgebaut. Denn nicht 
nur die Kinder werden gefördert; gleichzei-
tig erweitern die Eltern ihre Kompetenzen: 
Sie machen Bekanntschaft mit unserer Kul-
tur und unserem Bildungssystem und sie er-
fahren, was nach dem Eintritt in den Kin-
dergarten auf sie und ihre Kinder zukommt. 
Das Vorgehen, die ganze Familie anzuspre-
chen, folgt der Prämisse, dass für kleine Kin-
der die Familie der primäre soziale Lebens-

1	https://kanal9.ch/der-praventiv-begleitete-schul-

eintritt-das-projekt-einer-engagierten-visperin 

[Zugriff am 30.01.2020].

raum ist. Eine verlässliche, zuneigungsrei-
che Beziehung zu einer nahen Person wie-
derum ist entscheidend für die Entwicklung 
eines Kindes. 
	 Mehrere Artikel in dieser Ausgabe be-
fassen sich ebenfalls damit, wie nebst der 
Förderung der Kinder insbesondere Eltern-
kompetenzen gestärkt werden können. Aus-
serdem erhalten wir einen Einblick in die 
Praxis der Prävention – so zum Beispiel den 
Waldkindergarten oder Projekte aus dem 
Bereich Psychomotoriktherapie. Hier kann 
der Grundstein für viele wichtige Lebens-
kompetenzen wie Urvertrauen, Selbstwirk-
samkeitserwartung oder Selbstregulation 
gelegt werden.
	 Die Krux ist, dass gerade belastete Fa-
milien weniger pädagogische und familien-
pädagogische Angebote nutzen. Politik und 
Praxis sind somit gefordert, vor allem für 
diese Zielgruppe Zugänge zur Frühen För-
derung zu schaffen. Wir können die Eltern 
dabei unterstützen, indem wir sie als zuge-
hörig betrachten und ihnen auf Augenhöhe 
begegnen. Damit schliesst sich der Kreis 
zum Visper Projekt: Die positiven Erlebnisse 
wecken zum einen bei den Kindern die Vor-
freude auf den Kindergarten, was zum an-
dern bei den Eltern das Vertrauen in Fach-
personen und Institutionen stärken kann 
und zur kulturellen Integration der ganzen 
Familie beiträgt.
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